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Die Zukunft
Die DKG ist personell, finanziell und organisatorisch stark
aufgestellt
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In einer sechsteiligen Serie haben wir
2025 die DKG auf ihrer bewegten Reise
von den historischen Anfängen bis heu-
te begleitet. In diesem abschließenden
Artikel schauen wir in die Zukunft.

125 Jahre DKG stehen für den steten Wil-
len zur Erneuerung. Die kommenden Jahre
werden zeigen, wie kraftvoll diese Hal-
tung ist – und wie sie helfen kann, die
Onkologie menschlicher, innovativer und
nachhaltiger zu gestalten. Dafür wird es
entscheidend sein, verschiedenen Stränge
weiterzuentwickeln und zusammenzufüh-
ren.

Politik

Schon heute ist die Fachgesellschaft nicht
nurmedizinisch-wissenschaftlicheInstanz,
sondern auch eine starke gesundheits-
politische Stimme. Durch den Nationalen
Krebsplan und die Nationale Dekade ge-
gen Krebs hat die DKG wichtige Impulse
mitgesetzt. Künftig gilt es, diese Rolle aus-
zubauen – gemeinsam mit allen anderen
Expert*innen und Agierenden, die trotz
unterschiedlicher Interessen das gleiche
Ziel verfolgen: den tragfähigen gesund-
heitspolitischenFortschritt. Die DKG steht
von jeher für ein ausgewogenes Interes-
senmanagementundDialogaufAugenhö-
he. Diese Haltung erzeugt Vertrauen und
Respekt in der Politik. Die nächsten Jah-
re werden für die DKG geprägt sein vom
Anspruch, auf dieser Basis die Brücke zwi-
schen Forschung, Versorgung und Politik
weiter zu festigen.

Prävention

Ein weiterer Zukunftsbaustein der DKG ist
die Stärkung der Krebsprävention. Trotz
aller Fortschritte in Forschung und Thera-
pie ist die beste Behandlung immer noch
die, die gar nicht nötig wird. Doch ei-
ne überzeugende Antwort darauf, wie in
Deutschland eine Kultur der Prävention
undGesundheitsförderung gestaltet sein
muss, ist bislang nicht gefunden worden.
Die DKG muss in den kommenden Jah-
ren ihre Expertise nutzen, um präventive
Ansätze noch stärker in die Öffentlichkeit
zu tragen und gemeinsam mit politischen
sowie zivilgesellschaftlichen Partnern zu
verankern. Die gesellschaftliche Entwick-
lung zeigt, dass Prävention nicht nur eine
zusätzliche Aufgabe, sondern ein zentraler
strategischer Schwerpunkt der Fachgesell-
schaft werden muss.

Qualität und Evidenz

Auch in Zukunft werden Menschen an
Krebs erkranken. Das Credo bleibt: Jeder
erkrankte Mensch hat die beste Behand-
lung verdient. Mit dem Konzept der
„Wissen generierenden onkologischen
Versorgung“ will die DKG Versorgung und
Forschung noch enger verzahnen. Die
Idee: Daten, die in der Behandlungspraxis
entstehen, sollen systematisch analysiert
werden, um daraus neue Erkenntnisse zu
gewinnen und diese wiederum direkt in
die Versorgung zurückzuführen. So ent-
steht ein kontinuierlicher Kreislauf, der die
Qualität der Behandlung stetig verbessert
und gleichzeitig die Forschung voran-
treibt. Dieses Modell hat bereits Einzug
in die gesundheitspolitische Diskussion
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gehalten und kann in den kommenden
Jahren weiter ausgebaut werden.

Versorgungsforschung

Neben allen Daten aus der Behandlungs-
praxis rückt bereits heute eine simple Fra-
ge immer stärker in den Vordergrund:Wie
geht es der Patientin oder dem Patienten
wirklich?DieAntwort sprengt dieGrenzen
reinerFachinteressen;die individuellenBe-
dürfnisse eines erkrankten Menschen wer-
den zum Orientierungspunkt. Ziel muss es
sein, die Versorgung nicht allein nach kli-
nischen Maßstäben auszurichten, sondern
den persönlichen Bedarf und die Lebens-
realitäten der Betroffenen konsequent in
den Mittelpunkt zu stellen. Die Weiter-
entwicklung der Versorgungsforschung ist
somit eine entscheidendeAufgabe der Zu-
kunft.

Europa und die Welt

Auch international ist die DKG bereits heu-
te Impulsgeberin. Damit das so bleibt,wird
sie ihre bewährten Produkte – etwa die
Zertifizierung onkologischer Zentren und
die Erstellung evidenzbasierter Leitlinien –
noch stärker in europäischen und globa-
len Kontexten verankern. Kooperationen
mit europäischen Partnern sowie die Mit-
wirkung angroßen internationalen Projek-
ten bieten die Chance, Qualitätsstandards
über Ländergrenzenhinweg zu setzen und
den Erfahrungsaustausch zu intensivieren.

Die Menschen

Viel Arbeit innerhalb der DKG wird seit
125 Jahren traditionell im Ehrenamt ge-
tragen – eine beeindruckende Stärke, die
jedoch angesichts steigender Anforderun-
gen zunehmendherausforderndwird. Die-
ses Ehrenamt weiter zu stärken und at-
traktiv zu gestalten, wird eine wichtige
Aufgabe für die Zukunft sein. Denn eines
ist klar: Entwicklung wird von Menschen
gemacht.

Das gilt auch für die Spitze: Dr. Konstan-
zeBlattwird ab Januar 2026 als designierte
Generalsekretärin in die Leitung der DKG
einsteigen und die Fachgesellschaft in die
Zukunft führen. Sie übernimmt eine finan-
ziell und organisatorisch stark aufgestellte
Fachgesellschaft: mit Krebsgesellschaften

in allen Bundesländern,mit über 8300wis-
senschaftlichen Mitgliedern in 25 Arbeits-
gemeinschaften und 11 interdisziplinären
Arbeitsgruppen, mit 33 Fördermitgliedern
undmitderbestenGeschäftsstelle,dieeine
Fachgesellschaft haben kann. Die Aufga-
ben der Zukunft sind groß, doch das DKG-
Team und dessen Möglichkeiten sind es
auch.
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